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Anita & Thomas sagen von sich, dass proWIN ihr Leben voll und ganz verändert hat – zum Positiven, natürlich
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➝ Anita Rohrbacher 

So ist es auch bei den Rohrbachers, die 
Ingo und ich heute zuerst besuchen. 
�omas unterstützt seine Anita, wo 
er nur kann; er steht voll hinter ihrer 
Tätigkeit und gibt ihr den nötigen 
Freiraum. Das beruht auf Gegensei-
tigkeit, denn nur durch Anitas Arbeit 
für proWIN und die dadurch erreichte 

�nanzielle Sicherheit konnte er eben-
falls seinen Traum von der Freiberuf-
lichkeit verwirklichen. Und noch ein 
weiterer großer Traum von �omas 
wird sich demnächst durch proWIN in 
die Tat umsetzen lassen: Das Ehepaar 
hat die Reise nach New York gewon-
nen und wird sich Ende November mit 
einer Handvoll anderer proWINlerin-
nen und proWINler im „Big Apple“ 

vergnügen. Wie sehr die beiden sich 
jetzt schon darauf freuen, ist unschwer 
zu erkennen!

Doch man merkt auch, dass die beiden 
quasi immer noch überrascht sind von 
dieser ungeheuer positiven Entwick-
lung und dem Erfolg, den Anita mit 
proWIN hat, denn am Anfang haben 
beide nicht so recht daran geglaubt, 
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dass proWIN ihnen all diese Chancen 
bieten könnte. Anita ist gelernte Medi-
engestalterin und hat sich seit der Ge-
burt von Sohn Nr. 1 (die beiden haben 
2 Söhne, 13 und 8 Jahre alt) in vielen 
Jobs ausprobiert, u.a. als Bedienung, 
als Haushaltshilfe und als Nagelde-
signerin. Im Jahr 2008 dann organi-
sierte eine Freundin von Anita eine 
proWIN-Clean-Party bei den Rohrba-
chers; Anita selbst hat sich nicht dar-
um gekümmert, denn sie wollte noch 
nicht einmal Gastgeberin sein. Nach 
der Party fragte diese Freundin Anita, 
ob sie vielleicht den Job machen wolle 
– oder sich zumindest um die Nach-
bestellungen kümmern könne, denn 
die Freundin wollte auswandern und 
suchte jemanden für die Betreuung ih-
rer Stammkundscha�.

„Okay, die Nachbestellungen kann ich 
ja machen“, sagte sich Anita und erzähl-
te �omas davon. „Hör auf mit dem 

Sch… “, war sein Kommentar. Doch 
Anita �ng trotzdem an, und es lief auch 
gleich recht gut für sie. Schnell kam sie 
aufs Basisseminar, aber parallel dazu 
richtete sie sich ein Nagelstudio zuhau-
se ein. Als sie dann im März 2009 selbst 

ihre ersten drei Beraterinnen eingestellt 
hatte, „wurde so langsam mein Ehrgeiz 
geweckt, und außerdem wollten wir 
auch in die Türkei“, erzählt uns Ani-

ta. Selbstverständlich hat sie die Reise 
dann gewonnen; wenn Anita sich etwas 
in den Kopf setzt, klappt es auch. Aber 
sie bleibt bei all ihren tollen Erfolgen 
ganz bescheiden: Bis zum Silbersemi-
nar kam für sie „alles irgendwie einfach 

so.“ „Das war halt ein Selbstläufer“, fügt 
sie noch hinzu. 

Es hat eine Weile gedauert, bis sich 
Anita überhaupt mit dieser Arbeit 
identi�zieren konnte. Eine Tätigkeit im 
Direktvertrieb hatte sie ja früher immer 
belächelt, deshalb wollte sie am Anfang 
auch nicht, dass es sich herumsprach, 
welcher Arbeit sie nachging. Ihre Par-
tys machte sie lieber bei unbekannten 
Personen als im heimischen Umfeld, 
und für lange Zeit dachte sie, dass sie 
nur „nebenbei“ proWIN machen woll-
te. Um für sich erkennen zu können, 
dass ihr die Arbeit wirklich gut glück-
te und dass diese Tätigkeit sowohl im 
�nanziellen als auch im persönlichen 
Bereich genau das Richtige für sie war, 
brauchte sie einfach noch ein bisschen 
mehr Zeit.

Heute mag man das kaum glauben, was 
Anita von ihrer Anfangszeit berichtet, 

denn jetzt identi�ziert sie sich voll mit 
proWIN, den Produkten und ihrer Ar-
beit. �omas geht es ebenso. „Da passt 
du gut hin“, sagte er zu Anita auf dem 
Bronzeseminar, und dadurch wurde 
ihr bewusst, dass er nun auch voll dazu 

ANITA ROHRBACHER▼

SONJA: WAS GIBST DU DEINEN WOLLERN MIT AUF DEN WEG? WOMIT MOTIVIERST DU SIE?

ANITA: „MAN KANN NICHT JEDEN GLEICH MOTIVIEREN – ICH KITZEL AUS IHNEN HERAUS,

WAS IHNEN WICHTIG IST, UND DAMIT MOTIVIERE ICH SIE DANN.“

SONJA: WAS MACHT proWIN DEINER MEINUNG NACH SO ERFOLGREICH?

ANITA: „DIE PRODUKTE STEHEN DA AN ERSTER STELLE FÜR MICH! ICH KÖNNTE NIE

ETWAS VERKAUFEN, WENN ICH NICHT VOLL DAHINTERSTEHEN WÜRDE.“

SONJA: DEINE LIEBLINGSPRODUKTE?

ANITA: „DER ALLESKÖNNER, DER HANDSCHUH … ABER EIGENTLICH SIND MIR ALLE WICHTIG!“ 

> Anita & Thomas Rohrbacher

BIS ZUM SILBERSEMINAR KAM FÜR SIE „ALLES IRGENDWIE EINFACH SO“
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ANITA ROHRBACHER ▼

stand. Das hat ihr gut getan – ab dem 
Moment wuchs sie gemeinsam mit ih-
rer Familie langsam hinein in ihr neues 
Arbeitsleben. Und das meistert sie mit 
Bravour: Mittlerweile hat sie ein eige-

nes tolles Team, genießt die gute Atmo-
sphäre auf den Meetings, Seminaren 
und Aus�ügen, ermöglicht ihren Kin-
dern so manchen Traum, der vorher 
in weiter Ferne lag, und sowohl Anita 
als auch �omas sagen von sich, dass 
proWIN ihr Leben voll und ganz ver-
ändert hat – zum Positiven, natürlich.

Anita ist es auch sehr wichtig zu beto-
nen, wie groß der Anteil ihres Teams an 
ihrem eigenen Erfolg ist: „Mein Team 
ist absolut loyal und legt sich sehr ins 
Zeug. Sie alle haben mich letzten Mo-

nat zum Goldseminar gebracht!“ Doch 
der Antrieb beruht auf Gegenseitigkeit, 
denn für ihr Team setzt sich Anita mit 
all ihrer Kra� ein – �omas bringt es 
auf den Punkt: „Was dich antreibt, ist 

dein tolles Team!“ Und dass die Arbeit 
mit dieser Gruppe auch noch mit einer 
gehörigen Portion Spaß verbunden ist, 
daran lassen beide keine Zweifel: „Die 
Aus�üge mit dem Team sind legen-
där!“, konstatiert �omas und Anita er-
gänzt: „Ja, die sind echt der Hammer!“

Dass die New-York-Reise auch ein 
„Hammer“ für die beiden wird, das 
wünschen Ingo und ich ihnen zum Ab-
schluss unseres Besuchs – Ingo muss 
schnell noch ein paar Fotos machen, 
und weiter geht’s zu Sandra Ripke. ■

> Und die Familie im Sonntags-Outfit

> Die Kinder in jungen Jahren

> Und vielleicht motiviert auch der Erfolg:

 „WAS 
DICH 
AN-

TREIBT, 
IST 

DEIN
TOLLES
TEAM!“
Anita Rohrbachers Erfolgsgeheimnis

tolles Team,
Mittlerweile hat sie ein eigenes

genießt die gute Atmosphäre auf den Meetings,
Seminaren und Ausflügen …
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